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Vision 2024 - Begegnung mit Gott  

Predigt vom 21. Januar – Marcel Blaser  
 
Bibelstellen aus der Predigt 
 
1. Chr. 21, 19 – 26 / Jakobus 4,8 
 
Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
 
Als Gemeinde haben wir die Vision «Touchpoints» zu erleben. Wir wünschen uns, dass Gott 
uns gebrauchen kann, um Menschen mit seiner liebe zu begegnen. Menschen sollen durch 
uns Gott erfahren können. Dies ist ein Geschenk, welches wir nicht selbst machen können. 
 
Gott möchte nicht einfach andere durch dich berühren. Nein, er möchte zu aller erst dir 
begegnen und in Gemeinschaft mit dir sein. In diesem Jahr möchten wir genau dem Raum 
geben.  
 
Nähert euch Gott, dann wird er auch euch nahe sein... 

Jakobus 4,8 
 
 
Diese Geschichte aus 1. Chronik 21, 19 - 21 ist für unsere Zeit gar nicht so einfach 
einzuordnen. Nach der Zählung von seinem Volk wird es David erst bewusst, wie gross sein 
Fehler war. Gott lässt David nun mitentscheiden, wie das Volk bestraft werden soll.  
 
Krieg, Hungersnot oder Pest sind die Optionen. David entscheidet sich für die Pest. Als die 
Pest richtig Jerusalem kommt, lässt Gott sie stoppen. Die Stämme Levi und Benjamin werden 
verschont, weil sie nicht gezählt wurden. Jerusalem gehört zum Gebiet von Benjamin und die 
Leviten stellten keine Soldaten, da sie für den Priesterdienst bestimmt waren.      
 
Mir sind in diesem Text drei Gedanken gekommen, die ich mit dir teilen möchte und ich 
glaube, sie sind für dein und mein Leben relevant.  
 

1. Bau einen Altar  
 
Dieser Ort wo David einen Altar baut, wird zum Ort wo Menschen über Generationen Gott 
immer wieder aufsuchen um ihm zu begegnen. – Hast du in deinem Leben auch so einen 
Ort?  
 
Zum Glück müssen wir nicht mehr auf einem Altar opfern, weil Jesus am Kreuz für unsere 
Sünden gestoben ist. Jesus hat für uns freien Zugang zum Vater gegeben. Wo der Altar 
stand, steht nun das Kreuz. Dies ist das Zeichen, dass Jesus für unsere Sünden gestorben ist.  
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2. Kaufen statt schenken lassen   

 
David hätte die Möglichkeit gehabt, dass ihn das Opfer nichts gekostet hätte. Er hätte 
einfach danke sagen können. David wollte nicht etwas Gott zurückgeben was ihm gar nicht 
gehört hat. Wie einfach wäre das für ihn gewesen. Wir können uns die Liebe Gottes nicht 
kaufen. Dennoch kann es uns etwas kosten, wenn wir früher aufstehen um ihm zu begegnen 
oder nach seinem Willen leben und dadurch Ablehnung erfahren.    
 

3. Gott erhört  
 

Im Anfang dieser Geschichte redet Gott durch seinen Propheten Natan zu David. Das Opfer 
schafft die Möglichkeit, dass David und sein Volk wieder von Gott erhört wird. Es ist eines 
der wenigen Male, wo Gott mit Feuer vom Himmel antwortet. Stell dir vor, wie erleichtert 
David gewesen sein muss, als er realisiert hat, dass Gott ihn erhört. Durch Jesus haben wir 
jederzeit die Möglichkeit Gott zu begegnen.  
 
Anregung zur Diskussion 
 

- Wie Pflegst du deine Beziehung mit Gott? 
- Wie erlebst du das reden Gottes in deinem Leben? 
- Soll uns der Glaube überhaupt etwas kosten?  

 
 
Gebet  

 
 


